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Ihr

Bürgermeister
Manfred Lenger

Immer für Sie da:

Beim Sprechtag nach telefonischer 
Terminvereinbarung in der Stadtamts-
direktion, per E-Mail an
amtsdirektion@spielberg.at 
Tel.: 03512 / 75 230-13

oder auf Facebook: 
           /manfred.lenger
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n Der Sommer ist vorbei 
und es sind bereits kühle Herbst-
tage ins Land gezogen. Es liegt 
ein wahrer „Super-Sommer“  
hinter uns. Spielberg war als 
Gastgeber ganz besonderer und 
internationaler Großveranstal-
tungen wieder mitten im Ram-
penlicht des Interesses, während 
unzählige Sonnenstunden und 
Tropennächte für ein Sommer-
gefühl sorgten, das man sonst oft 
nur aus Urlaubstagen im Süden 
mit nach Hause nimmt. Und 
doch gibt es nicht nur von der 
Sonnenseite dieser vergangenen 
Monate in unserer aktuellen Ge-
meindezeitung zu berichten.

Die durch einen Temperatur-
sturz ausgelösten Unwetter ha-
ben in unserem Gemeindegebiet 
für eine beispiellose Verwüstung 
gesorgt, bis schließlich Kata- 
strophenalarm ausgelöst werden 
musste. 

Unser Außendienst und Spiel-
bergs Einsatzkräfte waren nicht 
nur bei den Events rund um den 
Red Bull Ring im Sommer im 
Dauereinsatz, sondern bewie-
sen unermüdliches Engagement 
während dieser Krisentage. 

Ohne diese großartige Unterstützung der 
meist freiwilligen HelferInnen wäre diese 
Ausnahmesituation heuer keinesfalls bewäl-
tigbar gewesen. Dafür möchte ich mich an 
dieser Stelle ausdrücklich bedanken.

Extremwetterlagen wie wir sie erleben muss-
ten, können auch immer als Auswirkungen 
des Klimawandels gesehen werden, den auch 
wir in unserer Region immer stärker und öf-
ter zu spüren bekommen. Hagel, Unwetter 
und Folgewirkung von Überflutungen durch 
verheerende Regenfälle sind alarmieren-
de Anzeichen einer  belasteten Umwelt. So 
bringt die globale Erwärmung mit den ein-
hergehenden Naturkatastrophen auch für die 
Kommunalpolitik neue Aufgaben mit sich. 

Ob nun mit Photovoltaikanlagen als Quelle 
erneuerbarer Energie für umweltfreundli-
chen Strom oder mit Spielberg als wichtigen 
Standort im E-Mobility Versorgungsnetz der 
Obersteiermark mit E-Tankstellen für Elekt-
roautos! Maßnahmen für einen aktiven Kli-
maschutz in der Zukunft finden daher ver-
stärkt Umsetzung auch in unser Stadt.
 

Besuchen Sie uns auch auf
unseren Social Media Kanälen:

Stadt Spielberg

Stadt Spielberg

Liebe Spielbergerinnen! Liebe Spielberger!

Ich wünsche Ihnen wunderbare und erfreuliche Herbsttage!
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n Photovoltaikanlagen zählen bei der 
Planung vieler Neubauten bereits zur Selbst-
verständlichkeit. Die Anlagen, die meist auf 
den Dächern der Häuser nahezu unsichtbar 
Sonnenlicht in Strom umzuwandeln, erfreuen 
sich immer größerer Beliebtheit und wurden 
von technologischer Seite in den vergangenen 
Jahren optimiert und weiterentwickelt. 

Eine innovative und höchst nachhaltige Tech-
nologie, die sich im Vorjahr auch die Stadt-
gemeinde zunutze machte, um steigenden 
Energiekosten bei öffentlichen Gebäuden mit 
erneuerbarer Energie langfristig entgegenwir-
ken zu können und mit einer ökologischen 
Ressourcenplanung eine nachhaltige Aus-
richtung für die Zukunft zu erzielen. So wur-
de 2016 eine Nachrüstung an der Feuerwehr 
Spielberg, am Kindergarten, an der Neuen 
Mittelschule, Volksschule, Bauhof und dem 
Wirtschaftszentrum vorgenommen.

Mit Herbst 2016 konnte die un-
komplizierte Errichtungsphase 
bereits abgeschlossen werden 
und die technologische Wei-
terentwicklung auch in unserer 
Gemeinde Einzug halten. Quasi 
unsichtbar arbeiteten die An-
lagen nun ein Jahr lang auf den 
„ungenutzten“ Flächen der im 
Gemeindeeigentum befinden-
den Gebäude. Das Potential die-
ser Energiegewinnung ist enorm 
und so war es nun an der Zeit, 
die ausgewerteten Daten genau-
er unter die Lupe zu nehmen. 
Deutlich erkennbar ist das enor-
me Energieeinsparungspoten-
tial, das hier gegeben ist, wobei 
natürlich gerade heiße Sommer-
tage, wie sie in den vergangenen 
Monaten in Spielberg herrsch-
ten, besonders wirkungsvoll sind 
und den Prozess der Photovol-
taik mit erhöhter positiver Leis-
tung hervortreten lassen.

Spielberg: Eine Gemeinde steht unter Strom
Kraft der Sonne lohnt sich – Spielberg macht sich 
Potential alternativer Energieform zunutze.

n E-Mobilität spielt umweltpolitisch 
und wirtschaftlich eine immer größere Rol-
le. Gerade für eine bestmögliche Infrastruk-
tur bedeutet investieren in nachhaltige Mo-
bilitätsmaßnahmen eine gewinnbringende 
Investition in die Zukunft. 

LH-Stv. Mag. Michael Schickhofer 
zeigt daher Initiative und macht die 
Obersteiermark als Vorreiter im Be-
reich der E-Mobilität zu einer Modell- 

Nachhaltig und klimaschonend – 
Eine Investition in die Zukunft

Wussten Sie, dass…
…	 1.318 Stk. PV Module in Spielberg 
	 installiert wurden?

…	 2.200 m² ungenutzter Dachfläche 
	 Heimat der PV Anlagen sind?

…	 bisher 253,20 MWh Gesamterzeugung 
	 verbucht werden konnte?

…	 dadurch insgesamt 113,7 t  CO2 
	 eingespart werden?
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Spielberg: Eine Gemeinde steht unter Strom

„Erneuerbare Energie wird umweltpolitisch und 
wirtschaftlich immer wichtiger. Ob mit den Photovoltaik-
anlagen oder mit E-Tankstellen für Elektroautos. 
Spielberg verstärkt seine ökologische und ressourcen- 
sparende Ausrichtung für die Zukunft.“
Bgm. Manfred Lenger

Nachhaltig und klimaschonend – 
Eine Investition in die Zukunft

region. Zusätzliche Mittel stärken 
deshalb nun wichtige Infrastruk-
tur- und Mobilitätsprojekte. So 
auch in Spielberg, wo von Mag. 
Michael Schickhofer, der aus 
Graz natürlich mit einem Elek- 
trofahrzeug in unsere Gemeinde 
angereist war, Mitte September 
zu einer Pressekonferenz eingela-
den wurde, um über den flächen-
deckenden Ausbau des E-Tank-
stellennetzwerkes zu berichten. 
Nachdem Spielberg bereits im 
Vorjahr an das Versorgungsnetz 
angebunden wurde, kommt es bis 
Oktober zu einer Erweiterung. 
Ihre umweltfreundliche Tankfül-
lung holen sich dann nämlich die 
Elektrofahrzeuge jederzeit nicht 
nur vor dem Gemeindeamt, son-
dern auch bequem bei der neu-

en Ladestation am Parkplatz des 
Wirtschaftszentrums. Dem Ziel, 
zukünftig innerhalb von 15 km 
eine Ladestation anfahren zu 
können, kommt man so ein be-
deutsames Stück näher.

n Kurz vor den Sommerferien nutzten Schülerin-
nen und Schüler der Volksschule Lind die Gelegen-
heit das Gemeindeamt zu besuchen. Dabei lernten 
die Kinder die verschiedensten Abteilungen genauer 
kennen und bekamen einen Einblick in die umfang-
reichen Aufgaben und Tätigkeiten der Bediensteten. 
Bauamt, Bürgerbüro, Standesamt und Presseabtei-
lung standen dabei ebenso am Plan wie ein Besuch 
des Gemeinderatssitzungssaales und bei mir im Bür-
germeisterbüro. Zum Abschluss durfte natürlich auch 
eine Stärkung mit einer kleinen Jause nicht fehlen.

Kinder erkunden
das Gemeindeamt

Informationen aus erster Hand
für Interessierte und Betroffene mit  Platz
für Vorschläge, Meinungen und Diskussionen.

Dienstag,  24.10.2017
19.00 Uhr
Gasthof Schweizerhof

Mittwoch, 25.10.2017
19.00 Uhr
FF-Sachendorf

Montag, 30.10.2017
19.00 Uhr
Volksschule Lind  

Dienstag, 31.10.2017
19.00 Uhr
Flatschach, ehem. Gemeindeamt
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Katastrophenlage in Spielberg 
Nach einer Hitzewelle brachte der Sommer mit einer plötzlichen Abkühlung eine dunkle Gewitterfront  
mit Sturm, Blitz, Donner und sinnflutartigen Regenfällen in unsere Region. Mit dieser sich ändernden Wetterlage 
spitzte sich die Lage auch in Spielberg rasch zu und sorgte für keine alltäglichen Einsätze bei unseren  
freiwilligen Feuerwehren. 

n So war für die Kamera-
den der Feuerwehren Spielberg, 
Sachendorf und Flatschach die 
letzte Zeit äußerst einsatzintensiv 
und mit vielen Anstrengungen 
verbunden.

Überflutete Keller, umgestürzte 
Bäume und über die Ufer getrete-
ne Bäche, die zu reißenden Flüs-
sen wurden, sorgten für starke 
Vermurungen. Zahlreiche weite-
re Unwetterfolgen ließen zudem 
immer wieder und nahezu im 
Minutentakt Notrufe in den Zen-
tralen unserer überaus bemüh-
ten Einsatzkräfte eingehen und 
hielten diese auf Trab. Besonders 
dramatisch darunter auch eine 
Menschenrettung im Blümeltal.  
Bei den Einsätzen wurde auch 

das Ausmaß der Schäden im Gemeindegebiet 
immer deutlicher sichtbar und klar, dass über 
die zuerst provisorisch umgesetzten Lösun-
gen hinaus eine Wiederherstellung notwen-
dig ist. Für die Dauer der Arbeiten, die der-
zeit noch umgesetzt werden, bleibt Flatschach 
weiter als Katastrophengebiet deklariert. 

Aber nicht nur die Kameraden der Feuerweh-
ren, sondern auch das Team des Außendiens-
tes der Stadtgemeinde hat vorbildlich und 
mit höchstem Engagement mitgewirkt und 
sich in dieser überaus katastrophalen Lage 
mit schnellem Handeln um das Wohl unserer 
Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger 
bemüht. 

Danke für Euren Einsatz

Im Namen der Gemeindevertretung der 
Stadtgemeinde Spielberg möchte ich mich für 

die erbrachten Leistungen und die zahlreichen 
Einsatztätigkeiten im Rahmen der schweren 
Unwetterereignisse in den letzten Wochen 
herzlich bedanken. Gerade die freiwilligen 
Feuerwehren nehmen als tragender Pfeiler in 
der Gemeinde eine zentrale Rolle ein, wenn 
es darum geht, im Anlassfall schnellstmög-
lich auf Ausnahmesituationen zu reagieren. 
Dank eures Engagements und eures professi-
onellen Einsatzes kann eine reibungslose Ab-
wicklung im Ernstfall gewährleistet werden. 
Dabei ist ein gutes Zusammenspiel aller Be-
teiligten, Teamgeist und vor allem soziales En-
gagement der freiwilligen Helfer unerlässlich. 
Es ist gut zu wissen, dass man sich immer auf 
euch verlassen kann! 

6 D E R  B Ü R G E R M E I S T E R  Z U M  G E S C H E H E N



n Jedes Jahr werden Vorgärten und Blu-
mentröge zum Strahlen gebracht oder ganz 
andere kreative Einfälle in unserer Stadt um-
gesetzt. Dieses Engagement haben wir auch 
in diesem Jahr mit unserem Frühlingswettbe-
werb „Spielberg blüht auf “ gewürdigt. Mit un-
ermüdlichem und liebevollem Einsatz haben 
die engagierten Hobbygärtner nicht nur einen 
grünen Daumen bewiesen, wie die erblühte 
Blumenpracht verdeutlicht, sondern auch ei-
nen wichtigen Beitrag in unserer Gemeinde 
geleistet. An die Preisträger wurde daher eine 
Urkunde und ein Geschenkkorb als Dank für 
die Bemühungen in unserer Stadt übergeben. 

Engagement gewürdigt

Zuwachs im
Gemeindeamt

n Nachdem die Anforderungen an den 
ohnehin schon vielfältigen Aufgabenbereich 
unseres Bauamtes immer umfangreicher wer-
den, ist es notwendig geworden, das Team um 
Ing. Herbert Gruber, Ing. Gerhard Hold und 
Karin Rieser zu erweitern.

Ich freue mich sehr, Ihnen mitteilen zu kön-
nen, dass wir mit Ing. Dominic Trummer ei-
nen äußerst engagierten Gemeindemitarbei-
ter zur Unterstützung gefunden haben. 
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n Dabei spielt es auch längst keine Rolle 
mehr, ob 2 oder 4 Räder im Mittelpunkt ste-
hen, Reifen quietschen, Musik vom Feinsten 
geboten  wird oder ein ganz anderes Angebot 
am Kalender steht. Spielberg hat eine bewegte 
Saison mit vielen Top-Events hinter sich, die 
unsere Stadt auch medial in den Mittelpunkt 
der internationalen Medienberichterstattung 
stellen. Ein unbezahlbarer Werbeeffekt!

Die Formel 1 sorgt alle Jahre wieder für ein 
besonderes Flair und gerade für die Spielber-
gerinnen und Spielberger auch für ein Stück 
Nostalgie. Bei den Piloten lässt die laufen-
de Weltmeisterschaft beim Grand Prix von  
Österreich die Wettkampfstimmung in der 
Boxengasse brodeln

Großveranstaltungen in Spielberg 

Höchst erfreulich der stetig wachsende Besucherstrom am Red Bull Ring.

Prominente Gäste:  Schauspieler 
Patrick Dempsey zu Gast in Spielberg

Der Saisonstart am und um den Red Bull Ring verspricht jedes Jahr turbulente Monate mit dichtem Programm 
und vielen Überraschungen, das einen wachsenden Ansturm auf die Eventlocation zur Folge hat.

Moto GP, DTM und der Le Mans Rennzirkus 
sind weitere Highspeed-Spektakel der Ext-
raklasse, die die Herzen der Motorsportan-
hänger höher schlagen lassen. Der Turbo da-
hinter beschert dem heimischen Tourismus 
einen absoluten „Start-Ziel-Sieg“. Angelockt 
von der einzigartigen Location finden neben 
den Besucherströmen erfreulicherweise auch 
immer wieder internationale Stars den Weg 
nach Spielberg. So auch der amerikanische 
Rennfahrer und Schauspieler Patrick Demp-
sey, der zur Freude seiner Fans anlässlich der 
Ennstal Classic mit seinem Porsche am Red 
Bull Ring Station machte.

Eine einzigartige Kulisse bietet das Ringge-
lände traditionell am letzten Augustwochen-
ende dem Spielberg Musikfestival, wenn das 
Motorengeheul zugunsten ganz anderer Töne 
verstummt. Ein Volksfest mit vielen Überra-
schungen, gelebter Tradition und einem sich 
besonderer Beliebtheit erfreuendem Open 
Air.

Das Erlebnis Ring beflügelt. Eine pulsierende 
Kraft, die unsere Stadt so lebendig macht. Das 
Rennen um die Eventstadt Österreichs hat 
Spielberg längst für sich entschieden. 
Ein Event mit Vollgas und krönender Ab-
schluss der Saison war schließlich die bahn-
brechende Show der Kultband Rolling Stones, 
die sich Mitte September 95.000 Fans nicht 
entgehen ließen. 
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Beliebtes Sideevent zur F1 ist die Miss Grand Prix Wahl in der Burg.

Ring Radeln: Spannende Wettkämpfe auf der Rennstrecke auch ganz 
ohne Motorenverstärkung.

DU BIST ES AUCH.

SPIELBERG.AT/SHOP

SPIELBERG IST
EINZIGARTIG.

Ab sofort neue Produkte 
und neue Looks!

9D E R  B Ü R G E R M E I S T E R  Z U M  G E S C H E H E N



Spielberg stoppt Glyphosat

Murtal wird Musterregion 
für E-Ladestationen in der 
Steiermark

n Rückstände finden sich in 
der Umwelt und in Lebensmit-
teln. Gerade negative gesund-
heitliche Folgen sowie negative 
Auswirkungen auf die Ökosyste-
me werden mit dem Pflanzengift 
in Verbindung gebracht und so 
wird seit einiger Zeit sehr inten-
siv darüber diskutiert, ob dieses 
gesundheitsschädliche Unkraut-

n Die Region Murtal wurde seitens 
des Büros LH-Stv. Mag. Schickhofer als 
Musterregion für E-Ladestationen aus-
gewählt. Die entsprechenden Bedarfszu-
weisungsmittel für die Errichtungskos-
ten, die sich auf rund € 120.000 belaufen, 
wurden reserviert. Der Gemeinderat der 
Stadt Spielberg hat nun in seiner letzten 
Sitzung die Projektumsetzung beschlos-
sen.

Hochwasserschutz
Pausendorferbach,
Linderbach und
Spielbergbach

n Aufgrund der Präsentation der 
Ergebnisse der Abflussuntersuchung 
am Pausendorferbach, Linderbach 
und Spielbergbach im Mai 2017 und 
dem damit verbundenen Schadens-
bild erfolgt nun die Ausarbeitung 
eines generellen Hochwasserschutz-
projektes.

Aufgrund der Dringlichkeit und 
insbesondere zur Sicherstellung der 
möglichen Bundes- und Landesför-
dermöglichkeiten wurde vom Stadt-
rat einstimmig eine Empfehlung an 
den Gemeinderat ausgesprochen 
und folglich die entsprechenden 
Projektanbote der Fa. Hydroconsult 
GmbH in der aktuellen Sitzung des 
Gemeinderates beschlossen

Thomas Bohinc als
neues Mitglied im
Gemeinderat angelobt

n Nachdem Mario Munda sein Ge-
meinderatsmandat zurückgelegt hatte, 
kam es aus der Liste der Ersatzmitglie-
der der FPÖ mit Thomas Bohinc nun 
zu einer Nachrückung. Thomas Bohinc 
wurde in der aktuellen Sitzung angelobt.

vernichtungsmittel überhaupt weiterhin er-
laubt bleiben soll. 

Das speziell in der Landwirtschaft flächen- 
deckend eingesetzte Glyphosat, auch bei-
spielsweise unter der Markenbezeichnung 
„Roundup“ bekannt, ist laut der Internatio-
nalen Agentur für Krebsforschung der Welt-
gesundheitsorganisation WHO bei Tieren 
mit Sicherheit krebserregend und beim Men-

schen wahrscheinlich krebserregend. Dar-
über hinaus ist es hochgefährlich für Gewäs-
ser-Lebensräume.

Nicht nur die WHO warnt vor der Verwen-
dung und den möglichen Auswirkungen von 
Glyphosat, auch NGOs wie Greenpeace oder 
Global 2000 haben ihre Bedenken geäußert 
und mehr als 1,3 Millionen Menschen übten 
heftigen Protest, indem sie das europaweite 
BürgerInnenbegehren „Stop Glyphosat“ un-
terzeichneten.

Zwar wird seit geraumer Zeit im öffentlichen 
Bereich der Stadtgemeinde Spielberg dieses 
Unkrautvernichtungsmittel nicht mehr ver-
wendet, hat der Gemeinderat in der letzten 
Sitzung dennoch beschlossen, dass die Stadt-
gemeinde ausdrücklich auf Glyphosat im ei-
genen Wirkungsbereich verzichtet.

Glyphosat ist das weltweit am häufigsten eingesetzte Pestizid. 
Es tötet jede Pflanze, die nicht gentechnisch so verändert wurde,  
dass sie den Herbizideinsatz überlebt, auf einem Feld ab. 

n Zur Finanzierung aktueller Stra-
ßen- und Wasserbaumaßnahmen sowie 
im Bereich der öffentliche Beleuchtung 
wurde die Aufnahme einer Darlehens-
summe von 1,1 Mio Euro beschlossen.

Finanzierungs-
maßnahme

Sy
m

bo
lfo

to
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Seni� enSeni� enSeni� enSeni� enSeni� entanzen

TERMINE 2017

03.  OKTOBER

07.  NOVEMER

05.  DEZEMBER

JEDEN 1.
DIENSTAG IM MONAT

Seni� enSeni� enSeni� enSeni� enSeni� en

GRÜNER SAAL SPIELBERG |  16 – 20 UHR

EINTRITT:  €  5  /  PERSON

n Großer Beliebtheit erfreut sich der all-
jährlich stattfindende Familienausflug, der im-
mer kurz vor Schulbeginn einen spannenden 
und abwechslungsreichen Tag bietet. Nachdem 
sich die Familien im Vorjahr im Familypark St. 
Margarethen besonders wohl gefühlt hatten, 
wurde vom zuständigen Ausschuss für Sozi-
ales, Generationen und Zusammenleben be-
schlossen, die Spielberger Familien auch heuer 
wieder ins Burgenland einzuladen. 

Und so sorgte das Reiseziel mit der 145.000 
m² großen Parkfläche mit unzähligen Fahr- 
attraktionen und Mitmachmöglichkei-

ten auch in diesem Spätsommer wieder 
für leuchtende Kinderaugen. Erlebnisburg, 
Abenteuerinsel, Bauernhof und Märchen-
wald wurden ganz genau erkundet und die 

Familienfreundliche Gemeinde 
Als familienfreundliche Gemeinde legt Spielberg besonderen Wert auf ver-
schiedenste Aktivitäten, die in Summe ein ausgewogenes Angebot für die 
SpielbergerInnen und Spielberger liefern und von den Ausschüssen organi-
siert werden. 

Stunden im Familypark mit jeder 
Menge Spaß für Groß und Klein 
deutlich genossen, bevor es mit 
dem Reisebus und vielen schö-
nen Erinnerungen wieder zurück 
nach Spielberg ging. 
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Last Friday 
Action, Spass und Unterhaltung

n Bis zu den Sommerferien konnte da-
her ein vielfältiges und abwechslungsreiches 
Programm für begeisterte Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer sorgen. Ob nun beim Kart- 
rennen spannende Duelle stattfanden, beim 
Bowling in der Arena Fohnsdorf viele spaßige 
Momente erlebt wurden oder der Jugendkon-
gress 2.0 die Möglichkeit gab, wieder selbst 
Vorschläge für die zukünftige Programm- 
gestaltung einzubringen, „Last Friday“ hat 
sich in jedem Fall sichtlich zu einem Erfolgs-
projekt in unserer Gemeinde entwickelt.

Kurz vor der Sommerpause wartete noch 
ein kleines Highlight auf die Kinder und 
ihre Begleitpersonen, die sich zahlreich für 
das „Rock climbing“ angemeldet hatten. Da-
bei ging es nicht nur so richtig sportlich zur  
Sache, es durfte auch der ein oder andere  
Adrenalinkick nicht fehlen. 

Last Friday verspricht abwechslungsreiches Herbstprogramm

Nachdem nun der Ferienclub mit 
einem bunten Mix an Aktivitäten 
ein entsprechendes Sommerpro-
gramm für die junge Zielgrup-
pe angeboten hat, ging es mit der 
Auftaktveranstaltung des „Last 
Friday“ Herbstprogrammes mit ei-
nem Ausflug in den Trampolinpark 
„Jump25“ nach Graz. Aber auch 
im Oktober und November dürfen 
die jungen Spielbergerinnen und 
Spielberger wieder auf tolle Events 
hoffen. Die gruseligste Nacht des 
Jahres steht im Oktober wieder be-
vor und wird zum Anlass für eine 
Halloweenparty genommen, bevor 
es im November erstmals einen 
Kinonachmittag geben wird. Wir 
freuen uns schon jetzt auf viele 
Besucherinnen und Besucher und 
spannende Freitage im Oktober 
und November. 

Halloween-
party
27. Oktober 2017
Burg Spielberg
17-20 Uhr, 1 Getränk gratis

Anmeldung bis 24.10.2017
unter jugend@spielberg.at

Kino-
nachmittag
24. November 2017
Treffpunkt Dieselkino Fohnsdorf

Nähere Informationen bei Anmeldung bis 20.11.2017 
unter jugend@spielberg.at

Der Ausschuss für Gemeindeentwicklung, Bürgerbeteiligung und 
Raumordnungsangelegenheiten kümmerte sich in den vergangenen 
Monaten wieder um die Organisation der „Last Friday“ Jugendveran-
staltungen.

SPIELBERG

SPIELBERG
SPIELBERG
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n Party pur mit Livemusik vom Feinsten 
wurde auch heuer wieder für das Unterhal-
tungsprogramm garantiert. Mit dem Festauf-
takt durch Peter M.&Co rund um Peter Mu-
senbichler, Kerstin Fuchs und Michi Walcher, 
die mit Hits aus den Sixties, Standards sowie 
aktuellen Songs aus den Hitparaden für jeden 
Geschmack etwas zu bieten hatten, wurde 
schon gleich zu Beginn kräftig für Stimmung 
gesorgt. ORF-Moderator und DJ Erich Fuchs 
reiste mit einer großen Schlagerparty nach 
Spielberg, um ein Hitfeuerwerk zu entzünden, 
das definitiv für einen unvergesslichen Abend 
sorgte. Bei Helene Fischer, AC/DC und den 
größten Hits von ABBA wurde die gewittri-

Sommerfest 
– sorgt immer für einen Hit
Als kleine Einstimmung für die schönste Zeit des Jahres kann wohl das 
Spielberger Sommerfest gesehen werden. So verwandelt sich das Rondeau 
im Wirtschaftszentrum jedes Jahr zur perfekten Kulisse für das beliebte 
und immer gut besuchte Freiluftevent.

ge Sommernacht bestens erhellt. Da 
ließen sich viele Besucherinnen und 
Besucher natürlich den extra aufge-
bauten Tanzboden nicht entgehen 
und nutzten die schönen Stunden für 
so manches Tänzchen. Bürgermeister 
Manfred Lenger und Kulturamtslei-
ter Rudi Weissenbacher freuten sich, 
dass trotz der Regentropfen so viele 
Spielbergerinnen und Spielberger der 
Einladung wieder gefolgt waren und 
sich zum Fest ins Wirtschaftszentrum 
locken ließen, das auch im kommen-
den Jahr natürlich wieder über die 
Bühne gehen wird. 
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Sommer, Sonne, Ferienclub
n Den Kindern der Stadt Spielberg auf 

breitester Ebene eine sinnvolle Freizeitge-
staltung bieten zu können, ist der Gemeinde 
Spielberg ein besonderes Anliegen. Während 
das ganze Jahr über mit dem „Last Friday“ 
Jugendveranstaltungsformat für ein abwechs-
lungsreiches Angebot an jedem ersten Freitag 
im Monat gesorgt wird, liefert in den Som-
mermonaten der Ferienclub eine zusätzliche 
Ergänzung und richtet sich vor allem an die 
jüngsten Spielbergerinnen und Spielberger. 

Bereits bei der alljährlichen Planung wird be-
sonders auf einen bunten Mix an Programm-
punkten geachtet, um so viele Kinder wie 
möglich ansprechen und mit den einzelnen 
Aktionen begeistern zu können. 

Gerade die vielfältigen Veranstaltungen dürf-
ten in jedem Fall auch heuer wieder für den 
enormen Zuspruch und Erfolg verantwortlich 
gewesen sein. So gibt es bereits jetzt Anfragen 
für den Sommer 2018, was die Stadtgemein-
de natürlich besonders freut. Ganz egal ob in 
der Kletterhalle, am Bauernhof, in Spielbergs 
„Haus der Musik“ oder bei einer lustigen 
Alpakawanderung, die Kinder erlebten mit 
dem Ferienclub in diesem Sommer die un-
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Sommer, Sonne, Ferienclub
terschiedlichsten Aktivitäten, die von Jennifer 
Lenger und ihrem engagierten Team organi-
siert und hervorragend umgesetzt wurden. 
Auch zum großen Abschlussevent, das schon 
traditionell bei der Feuerwehr Spielberg statt-
findet, erschienen bei traumhaften Tempera-
turen viele der knapp 60 Kinder, die in den 
vergangenen Wochen das kinderfreundliche 
Angebot der Stadt genutzt hatten, um ge-
meinsam mit Bürgermeister Manfred Lenger 
den Ferienclub 2017 ausklingen zu lassen. 
Auch an diesem sommerlichen Nachmittag 
war Langeweile ein Fremdwort, konnten die 
Kinder gemeinsam mit der Feuerwehrjugend 
die Einsatzgeräte genauer unter die Lupe neh-
men und die Löscharbeiten selbst ausprobie-
ren, bevor es mit dem Feuerwehrauto auf gro-
ße Fahrt zum Red Bull Ring ging. 
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Pensionistenausflug mit

Musik, Tanz und Showeinlage
im oststeirischen Hügelland

n Denn das Ziel der Reise wurde erst auf 
der Autobahn in Richtung Oststeiermark von 
den Reiseleiterinnen und Reiseleitern verra-
ten, die in diesem Jahr die Gruppe begleiteten. 
Die Freude über den Ausflug in den steirischen 
Kur- und Sommerfrischeort Bad Waltersdorf 
war überaus groß und so verging bei netten Ge-
sprächen und ein paar gemeinsam gesungenen 
Liedern die Fahrzeit wie im Flug.

Vor Ort angekommen, wartete als erste Sta-
tion das „Kerzenland“ mit echter Handarbeit 
auf die Ausflügler. Im 300 m² großen Schau-
raum wurden die hochwertigen und kreativen 

Produkte bewundert, die für je-
den speziellen Anlass individuell 
gestaltet werden. Nachdem so 
manches Mitbringsel erstanden 
wurde, erfreute sich vor allem 
die ganzjährige Weihnachtsaus-
stellung bei den Seniorinnen und 
Senioren besonderer Beliebtheit.

Nach einer kurzen Weiterfahrt 
durch die wunderbare Herbst-
landschaft sowie bei perfektem 
und nicht zu heißem Reisewet-
ter wurde zur Mittagsstunde der 
nächste Aufenthalt eingelegt. 
Mitten in der steirischen Ther-
menregion und im oststeirischen 
Hügelland, direkt in Bad Walt-
ersdorf liegt der Heurige BB1 der 
Familie Kinelly, die bereits auf 
die Spielbergerinnen und Spiel-
berger wartete, die sich im Win-
tergarten und auf der Terrasse 
sogleich ein gemütliches Plätz-
chen für das Mittagessen fanden. 

So wurde die bestens gelaunte und schon et-
was hungrige und durstige Reisegruppe bei 
postkartenähnlicher Aussicht auf die Pfarr-
kirche von Bad Waltersdorf mit Hausmanns-
kost und steirischen Köstlichkeiten verwöhnt. 
Nach einem kleinen Verdauungsspaziergang 
oder einem Abstecher beim Streichelzoo wur-
de ein nettes Zusammensein mit Musik ge-
nossen und dabei die Gelegenheit nicht außer 
Acht gelassen, um auch ein kleines Tänzchen 
einzulegen. Das dachte sich auch Bürger- 
meister Manfred Lenger, der bis in den Abend 
hinein mit den Damen das Tanzbein schwang. 
Nachdem auch die Sonne in den Nachmittags-
stunden für spätsommerliche Temperaturen 

Beim diesjährigen Pensionistenausflug der Gemeinde starteten vier Reisebusse mit über 200 aufgeregten 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern am frühen Vormittag von Spielberg zur Überraschungsfahrt. 

16 T O P  S T O R I E S



sorgte, wartete als besonders lustiges High-
light eine extra einstudierte Showeinlage auf 
die gespannte Reisegruppe. Vizebürgermeis-
ter und Kulturreferent Andreas Themel und 
Alois Pfaffenthaler, der wie jedes Jahr einen 
wichtigen Beitrag für die Organisation des 
Ausfluges geleistet hatte, hatten sich etwas 
ganz Besonderes ausgedacht und sorgten mit 
ihrem Sketch noch zusätzlich für Stimmung 
und Erheiterung bei der Reisegruppe.

Eine kleine Jause gab es bei musikalischer Be-
gleitung noch zum Abschluss, bevor schließ-
lich die Heimfahrt angetreten und auf dem 
Weg „ins schöne Spielberg“, wie es Vizebür-
germeister Andreas Themel in seinen Gruß-
worten an die Seniorinnen und Senioren so 
treffend formulierte, ließen die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer den wunderbaren Tag 
noch einmal gemeinsam Revue passieren, bis 
es bestimmt im nächsten Jahr beim Pensio-
nistenausflug 2018 wieder gesund und mun-
ter auf große Überraschungsreise geht.

Keine Langeweile 
gab es mit Vizebür-
germeister und Kultur-
referent Andreas Themel 
sowie Alois Pfaffenthaler, 
die in den Nachmittagsstunden 
die Reisegruppe mit einem perfekt einstudierten 
Sketch unterhielten.

 
Für einen reibungslosen Ablauf und beste Ausflugs-
stimmung sorgte wie jedes Jahr wieder unser Rei-
seleiterteam.
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n 106 Damen und Herren nahmen an der Alpenfahrt des 
PV OG Spielberg teil. Sie führte zur Eiskarhütte auf die Rei-
teralm in Pichl. Eine sportliche Gruppe von 23 Personen wan-
derte den Rundweg über den Spiegelsee zur Gasselhöhe. Sehr 
viele PensionistInnen nahmen den Weg bis zum Spiegelsee 
- der leichtere Panoramaweg wurde vom Rest der Gruppe er-
wandert. Auf allen Wegen konnte das wunderbare Panorama 
des Dachsteinmassivs bewundert werden. Nach dem Mittag-
essen und einer Kaffeejause mit Musikbegleitung auf der Eis-
karhütte wurde um 16 Uhr die Rückreise über Obertauern, den 
Lungau in das Murtal zurück nach Spielberg angetreten.

Alpenfahrt, PV Spielberg vor der Eiskarhütte

n Bei der  Mitglie-
derversammlung der 
OG Spielberg wurden 
19 Damen und Herren 
für langjährige Treue 
zum PVÖ geehrt. 

Grußworte an die Mit-
glieder richteten GR 
Ing. Franz Schimpf-
huber und Finanz-
stadträtin Michaela 
Jammerbund-Tychi in 
Vertretung von Bgm. 
Manfred Lenger.

PV-Vorsitzender Max Klade dankte den Geehrten und über-
reichte ihnen Ehrenurkunden, Treuenadeln und Geschenk- 
gutscheine. 

Pensionistenverband Spielberg

Mitgliederehrung

 Ein ereignisreiches Schuljahr liegt hinter der NMS Spielberg. 

 Bei spannende Projektarbeiten zeigten die Schülerinnen und Schüler außerordentliches Engagement, 

 während diverse Ausflüge wie ins Kunsthaus Graz oder Besuche der Lebenshilfe sowie Caritas 

 für eine interessante Ergänzung der Unterrichtsgestaltung sorgten.

Pensionistenverband Spielberg

Alpenfahrt

SPIELBERG
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Fulminantes Schlusskonzert
n Beim Schlusskonzert der 

Musikschule Zeltweg-Spielberg 
kurz vor den Sommerferien 
brillierten die jungen Musike-
rinnen und Musiker auf ihren 
Instrumenten und erfreuten das 
Publikum im Kulturzentrum mit 
einem abwechslungsreichen und 
kurzweiligen Konzertabend. 

Die kreative Abendgestaltung 
lieferte mit 23 bestens einstu-
dierten Beiträgen ein pralles und 
bunt gemischtes Programm, das 
von den jungen Talenten bemer-
kenswert dargeboten wurde. 

Darunter Arielles Wellenrei-
se, Popconcerto, Pirates of the  
Caribbean oder der zur Jahres-
zeit passende Feriensong. Für die 

Stadt Spielberg und in Vertretung für Bürger-
meister Manfred Lenger überbrachte Gemein-
derat Mario M. Wolfsberger die Grußworte 
und ließ die Gelegenheit nicht ungenutzt, um 
die vorgebrachten Stücke der Talente zu loben 
und betonte die Bildungseinrichtung, die mit 
den 128 Schülerinnen und Schülern gerade 
für eine Kulturstadt wie Spielberg von Bedeu-
tung ist. 

Am Ende der Veranstaltung war es zudem 
wieder einmal an der Zeit, auch dem Lehr-
körper der Musikschule Zeltweg Spielberg 
für das enorme Engagement im abgelaufenen 
Schuljahr zu danken. GR Mario M. Wolfsberg 
nutzte daher die Gelegenheit als Zeichen der 
Wertschätzung ein kleines Präsent an die Leh-
rerinnen und Lehrer zu übergeben.

 Ein ereignisreiches Schuljahr liegt hinter der NMS Spielberg. 

 Bei spannende Projektarbeiten zeigten die Schülerinnen und Schüler außerordentliches Engagement, 

 während diverse Ausflüge wie ins Kunsthaus Graz oder Besuche der Lebenshilfe sowie Caritas 

 für eine interessante Ergänzung der Unterrichtsgestaltung sorgten.
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Die jungen Sportlerinnen und Sportler 
der beiden Volksschulen kämpften kurz 
vor den wohlverdienten Sommerferien 
beim Leichtathletik-Dreikampf gemein-
sam um die besten Plätze. Bei der Sie-
gerehrung wurden die besten Leistungen 
mit Medaillen und Urkunden gewürdigt. 

Volksschule Spielberg/Volksschule Lind:
 Spannende Dreikampfmeisterschaften

1.	 Klasse Mädchen:	
	 1.	Sarwari Bahara
	 2.	Gmeinhard Emily	
	 3.	Stoxreiter Marisa	
	 4.	Spitzer Leonie	
    		 Götschl Lara	

2.	 Klasse Mädchen:		
	 1.	Sperdin Magdalena	
	 2.	Midl Alina	
	 3.	Morina Rina	
 		  Sarwari Atefa	
	 5.	Bauer Lena	

3.	 Klasse Mädchen:		
	 1.	Seidl Laura	
	 2.	Leithner Lisa	
	 3.	Stehring Anna	
	 4.	Neumann Anna	
	 5.	Gießmann Jolene

4.	 Klasse Mädchen:		
	 1.	Ernhardt Laura	
	 2.	Veit Vivian	
	 3.	Gratzer Emily	
	 4.	Strammer Nina	
	 5.	Oberweger Lea

1.	 Klasse Knaben:
	 1.	Puster Rafael
	 2.	Schmutzenhofer Nico
	 3.	Somvilla Gennaro
	 4.	Kaufmann Jonas
	 5.	Kaufmann Fabian
  	  	 Gelter Maximilian

2.	 Klasse Knaben:
	 1.	Hyden David
	 2.	Stehring Peter
	 3.	Hoffmann Nico
	 4.	Filip Moritz
	 5.	Schweiger David

3.	 Klasse Knaben:
	 1.	Jagos Lukas
	 2.	Eibegger Martin
	 3.	Felix Matthias
	 4.	Miesbacher Lukas
	 5.	Kolland Stefan

4.	 Klasse Knaben:
	 1.	Haffellner Benjamin
	 2.	Wimberger S.
	 3.	Holzinger Florian
	 4.	Lackner Alexander

20 J U G E N D



n Bereits zum 24. Mal wurde von der 
Schulleitung der Volksschule Maßweg 
sowie vom Elternverein und natürlich ge-
meinsam mit den Schülerinnen und Schü-
lern zum Schulfest geladen. Dabei gab es 
im bestens gefüllten Turnsaal wieder ver-
schiedene künstlerische und musikalische 
Darbietungen zu bewundert, die von den 
engagierten Talenten und von allen Klas-
sen vorgebracht wurden.

Bei musikalischer Unterhaltung durch 
Raphael Wolf konnten die Kinder an den 
aufgebauten Spielestationen ihr Geschick 
unter Beweis stellen und die Eltern ge-
meinsam bei Koteletts und Würsteln vom 
Grill das Schuljahr gemeinsam Revue  
passieren lassen. 

24. Schulfest mit buntem Rahmenprogramm

Sportfest in der VS Lind
Wie alle Jahre veranstalteten die 
Schule und der Elternverein wie-
der ein tolles Sportfest, wo die 
Schüler ihre Leistungen im Lau-
fen, Werfen und Springen zeigen 
konnten. Der Elternverein sorgte 
für herrliche Grillspezialitäten 
und andere Köstlichkeiten.

1.	Klasse Mädchen:
	 1. Bahara Sarwari
	 2. Emily Gmeinhart
	 3. Hannah Rieser

1. 	Klasse Knaben :
	 1. Gennaro Somvilla
	 2. Nico Schmutzenhofer
	 3. Simon Schleef
	 3. Noah Keplinger 

2.	Klasse Mädchen:
	 1. Alina Midl
	 2. Magdalena Sperdin
	 3. Atefa Sarwari 

2. 	Klasse Knaben:
	 1. David Hyden
	 2. Jan Popatnik
	 3. Tobias Gratzer

Folgende Schüler konnten Medaillen erringen:

3. 	Klasse Mädchen :
	 1. Laura Seidl 
	 2. Jolene Gießmann
	 3. Carina Raschhofer 

3. 	Klasse Knaben:
	 1. Aeneas Dallas
	 2. Tobias Schleef 
	 3. Nico Kaltenbrunner
	 3. Marvin Oberweger 

4. 	Klasse Mädchen:
	 1. Ernhard Laura
	 2. Vivian Veit 
	 3. Alina Girau

4. 	Klasse Knaben:
	 1. Sebastian Wimberger 
	 2. Benedikt Hafellner 
	 3. Tim Hoffellner

Auf Grund des schönen Wetters 
wurde bis in die Nacht hinein ge-
feiert. Auch Herr Bürgermeister 
Manfred Lenger gab dem Fest die 
Ehre und stellte sich als Schieds-
richter beim Fußballspiel Schüler 
gegen Eltern zur Verfügung.

4.	 Klasse Knaben:
	 1.	Haffellner Benjamin
	 2.	Wimberger S.
	 3.	Holzinger Florian
	 4.	Lackner Alexander
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n Nach intensiver Pro-
ben- und Vorbereitungsarbeit 
nahmen die Musikerinnen 
und Musiker am 1. Juli bei der 
Marschmusikwertung in Kobenz 
teil. Im Zuge des Bezirksmu-
sikertreffens fand im Gelände 
der Freizeitanlage Zechner die 
Marschmusikwertung statt, bei 
der der Musikverein in Stufe C 
erfolgreich antreten konnte.
Am 15. Juli wurde beim Haus 
der Musik das Bezirksjugend- 
treffen mit anschließendem Aus-
klang beim Dämmerschoppen 
mit K4 veranstaltet.

Arbeitsreicher Sommer
Einen sehr arbeitsreichen Sommer hat der Musikverein der Stadt Spielberg hinter sich. 

Nach einem leider etwas kühlen Dämmer-
schoppen konnte man sich aber am Sonntag 
über regen Besuch und Sonnenschein beim 
alljährlichen Frühschoppen freuen. Anfang 
August durfte der Verein ihrem lieben Ob-
mann Stv. Markus Puster und seiner Kathi 
musikalisch zur Hochzeit gratulieren und mit 
diesem musikalischen Gruß alles erdenklich 
Gute für den gemeinsamen Lebensweg wün-
schen!
Auch den Spielberger Ferienclub führte es 
heuer ins Haus der Musik, wo die zahlreich 
erschienenen Kinder einen kleinen Einblick 
in die Welt der Musik erhielten und natürlich 
selbst verschiedene Instrumente kennenler-
nen und ausprobieren konnten. 

n Der steirische Reitsport-
präsident war nach Sachendorf 
gekommen und dankte der Fa-
milie Mylius für die hervorragen-
de Organisation. Petra Mylius 
trug durch zwei Siege zum Erfolg 
der Sachendorfer bei, wie auch  
Alexander Mylius, Lisa Schmed-
ler und Ewald Bartoschek durch 
Topplatzierungen.

Für die Mannschaft errangen 
Petra Mylius, Alexander Mylius, 
Alexander Dietrich, Sarah Pod-
menik, Günter Schifferl, Jasmin 
Hartner und Silvia Kostalova die 
Silbermedaille. 

Reitclub Sachendorf sorgt für Topplatzierungen

Besonders erfreulich war auch die Bronze-
medaille für Lisa Schmedler und Carrica bei 
den Junioren, in der Masters Klasse verfehl-
te Ewald Bartoschek nur knapp den dritten 
Platz.

Schon jetzt dürfen sich alle Freunde des Reit-
clubs freuen, steht für das kommende Jahr 
ein Jubiläum an, das ausgiebig gefeiert wird. 
Die Vorbereitungen für 50 Jahre Reitclub  
Sachendorf sind daher schon jetzt im Gange.

Auch zum Musikfestival am Red Bull Ring 
eröffnete der Musikverein beim Open Air am 
Samstag den Konzertabend und umrahmte 
am Familiensonntag die Messe gemeinsam 
mit den Spielberger Chören. Beim anschlie-
ßenden Frühschoppen konnten einige zünfti-
ge Klänge zum Besten gegeben werden. 

Um Landesmeisterehren wurde vom 17. – 20. August
im  Reitclub Sachendorf gekämpft.
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n Bei den „Bundesmeister-
schaften der Haflinger Dressur 
und Springen“ in Steyr konnte die 
17-Jährige Landesmeisterin Anna 
Mayer mit ihrem Haflinger Aragon 
einen weiteren großen Erfolg in die-
sem Jahr feiern. Mit dem Sieg im Be-
werb „Springen Junioren“ ist sie nun 
amtierende Bundesmeisterin.

Haflinger Dressur
und Springen
Bundesmeisterin kommt  
aus Spielberg

Der 3. Sporting Chocolate Tremmelberg Lauf  

n Bereits um 8 Uhr 30 fiel 
der Startschuss für die Kin-
der- und Jugendbewerbe über 
die Distanzen von 400 bis 2.250 
Meter, bevor der Hauptlauf mit 
einer Länge von 6 km beginnen 
konnte. 

Die 116 Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die Organisator Harald Hoffelner
heuer zum 3. Tremmelberg Lauf begrüßen konnte, sorgten für einen neuen Teilnehmerrekord.

Mit ca. 500 Höhenmetern ist der Tremmel-
berg Lauf einer der wenigen Bergläufe, der 
auch für Hobbysportlerinnen und Sport-
ler bewältigbar ist. Als Sieger gingen beim 
Hauptlauf diesmal Hannes Farnleitner (29:26 

n Der Spielberger Karl Kor-
ber, Steiermarks einziger Wett-
kampftänzer im Linedance, holte 
sich vor Kurzem in Holland den 
zweiten Europameistertitel 

Europameister
im Country- und
Westerndance

n Ein ganz besonderes Jubiläum, nämlich der 
70. Geburtstag von Ehrenobmann Peter Grillitsch 
wurde vom ÖKB OV Spielberg kürzlich zum An-
lass genommen, um dem Ehrenobmann herzlichst 
zu gratulieren und  Kraft und Gesundheit für dem 
neuen Lebensabschnitts zu wünschen.

Runder Geburtstag 

min) und Elfriede Pierer (39:04 min) hervor. 
Beide erhielten den Pokal, der mit einem 
Nachbau des Tremmelberg Turms weltweit 
einzigartig ist. 
Weiters konnten sich Markus Umundum 
und Mag. Bernd Liebminger beim erstmals 
durchgeführten Gemeindelauf durchsetzen. 
Für alle Klassensieger gab es eigens angefer-
tigten Lebkuchenmedaillen sowie Geschenk-
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n Zahlreiche ehemalige Mitglieder ka-
men zusammen um sich an die gemeinsamen 
Ergebnisse während ihrer Landjugendzeit zu-
rückzuerinnern.

Nach dem traditionellen Maibaumumschnei-
den standen ein gemeinsames Essen und die 
Präsentation von Fotos der letzten 60 Jahre 
am Programm.

Tennenfestwochenende in der Peschhalle 
Es wurde gelacht, getanzt und gefeiert!

Alte Geschichten wurden von 
den ehemaligen Landjugend- 
Freunden während dem Ablau-
fen der Präsentation wieder auf-
gelebt und alle hatten jede Menge 
Spaß.
Weiters gab es nach der Präsenta-
tion die Möglichkeit bei unserer 
Fotobox  ein Erinnerungsfoto mit 
seiner damaligen Landjugend-
partie zu machen.

So wie jedes Jahr hat auch heuer 
am letzten Samstag im Juli unser 
legendäres TENNENFEST in der 
Peschhalle stattgefunden. 

Im Hauptsaal wurde zur Musik 
mit der „Steiraseitn“ heftig auf 
den Tischen getanzt und auch 
unser riesiges Discozelt war voll-
gestopft.  

Eines der Highlights war unsere Mitternachts-
verlosung bei der es tolle Preise zu gewinnen 
gab! Egal ob Alt oder Jung für jeden war etwas 
dabei - neben einer Weinbar im Innenbereich 
gab es heuer wieder eine Hauptbar, Schnaps-
bar, Klopferhütte und Mixgetränkebar im 
Außenbereich.  Bei perfektem Wetter wurde 
bis in die frühen Morgenstunden ausgelassen 
gefeiert.

Wir freuen uns schon 
auf unser Tennenfest 2018!

Die Landjugend Spielberg
Daniel Hengster, Obmann
Helena Zechner, Leiterin

n Am 15. August 2017 fand 
der 4. Spielberger Bikerday statt, 
eine wohltätige Veranstaltung 
der Bikerworld Austria, organi-
siert von Josef Karl Weber. 
Das Motto der Veranstaltung 
ist „helfen zu helfen“. Seinem 

4. Spielberger Bikerday
Biker spenden für  Lions Club Aichfeld-Murboden

Aufruf folgten 44 Motorradfahrer. Nach ei-
nem gemeinsamen Frühstück, gab es bei 
prachtvollem Kaiserwetter eine gemein-
same Motorrad-Ausfahrt in das steirisch- 
kärntnerische Grenzgebiet über die Wein- 
ebene, die Hebalm, die Pack und über das  
Gaberl wieder zurück ins Murtal. Beim an-

Das 60-jährige Bestehen der Landjugend Spielberg wurde am Freitag, 
dem 28. Juli 2017, unter dem Motto Landjugend Spielberg „Big Pictu-
res“ in der Peschhalle ausgiebig gefeiert. 

schließenden Grillfest im Rondeau 
in Spielberg mit Live Band „Blind 
Session“ konnten an den Obmann 
des Lions Club Aichfeld-Murboden, 
Dr. Thomas Stocker, Spendengelder 
in Höhe von € 1.720,00 € übergeben 
werden. 
Mit diesem Betrag unterstützen die 
spendenfreudigen Teilnehmer den 
Lions Club Aichfeld-Murboden, der 
Hilfe stellt, wo sie dringend benötigt 
wird. 
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4. Spielberger Bikerday
Biker spenden für  Lions Club Aichfeld-Murboden

n Vom 14 .07 bis 16.07 fand 
der erste TalenteCheck in Spiel-
berg statt. 30 Teilnehmer nah-
men die Möglichkeit wahr, mit 
einem erstklassigen Trainerstab 
(Sportwissenschaftler Mag. Ste-
fan Arvay (ÖFB U21 Konditi-
onstrainer) und den Akademie-
trainern Werner Streibl, Karl 
Heinz Kubesch) 3 Tage in der 
Freizeitanlage Spielberg verbrin-
gen zu dürfen.

Die Jugendlichen genossen 
sichtlich die qualitativ einzig-
artigen Trainingseinheiten und 
freuten sich über die gesammel-
ten Erfahrungen. 

Am Freitag trafen die Jugendli-
chen frühmorgens ein und wur-
den als erstes getestet. Separat 
begannen die herausragenden 
Akademietrainer mit der ersten 
Trainingseinheit. 
Die bereits am ersten Tag von 
Mag. Stefan Arvay eingeholten 
Messergebnisse wurden aus-
gewertet und den Elternteilen 
übergeben bzw. erläutert. Egal 
ob herausragende Talente oder 
Jugendliche, die einfach Spaß am 

TalenteCheck
Hobby Fußball haben und sich noch persön-
lich weiterentwickeln wollen, hier fand jeder 
motivierte Fußballer seinen Platz.

Intensiv genutzt wurde auch der zweite Tag 
und das Laufverhalten, die Bewegungsablaufe 
und Balltechnik besonders in den Fokus ge-
stellt und diese bei den Teilnehmern entspre-
chend korrigiert.

Auch Bürgermeister Manfred Lenger besuch-
te die jungen Talente in der Freizeitanlage und 
überzeugte sich von dem großartigen sport-
lichen Angebot, das in diesem Jahr geboten 
werden konnte. 
Der Besuch einer der größten Tormann-Ta-
lente aus Österreich sorgte von Beginn an 
für Vorfreude bei den Kids. So wurde Mario  
Zocher für den letzten Tag in Spielberg erwar-
tet und führte mit den Jugendtormännern ein 
Training durch, wobei so mancher Tipp eben-
so an die Jugendlichen weitergegeben wurde, 
wie selbstverständlich auch einige Autogram-
me. 

Da diese Veranstaltung bei Jugendlichen und 
Elternteilen durchwegs Begeisterung ausge-
löst hat und auch die Trainer der Veranstal-
tung und der perfekt gepflegten Anlage nur 
Positives abgewinnen konnten, wurde deren 
Kommen auch für 2018 zugesagt, wenn es mit 
dem TalenteCheck in die nächste Runde geht. 
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Samstag, 30. September `17
Wander- & Mountainbiketour
Auf die Kreuzerhütte(Rattenbergerhöhe)
Treffpunkt: WZ-Spielberg nach telefonischer Vereinbarung
Tourenführer: Kreuzer Erich Tel. 03573/4981

Samstag,  07. Oktober 2017
Wanderung Hochreichart 2.416 m
Gehzeit: 5-6 Stunden 1.200 m
Treffpunkt: WZ-Spielberg nach telefonischer Vereinbarung
Wanderführer: Knoll Willfried Tel. 0676/7058158

Samstag, 14. Oktober 2017
Abschlusswanderung Bremstein 1.868 m
Gehzeit: 4 Stunden 600 m
Treffpunkt: WZ-Spielberg nach telefonischer Vereinbarung
Wanderführer: Eisenkohl Markus Tel. 0664/5999414

n Am Formel 1 Wochenende entflohen 
die Naturfreunde Spielberg den Fanmassen 
und unternahmen eine Mountainbiketour 
gemeinsam mit Bürgermeister Manfred Len-
ger auf die Tobiasalm.

Mountainbiketour
auf die Tobiasalm

n Mit Übernahme ihrer Präsidentschaft 
für das Clubjahr 2016/17 starteten gleichzei-
tig auch die Vorbereitungen für ein Golftur-
nier mit toller Atmosphäre, umfangreichem 
Rahmenprogramm und vielen Gewinnern!

Rund 60 TeilnehmerInnen konzentrierten 
sich auf ein spannendes Spiel bei tropischen 
Temperaturen von mehr als 30 Grad. Als Be-
lohnung gab es hausgemachte Schmankerln 
an der gut bestückten Labestation, ein mo-
biles Getränkeservice während des Turniers 
sowie einen gelungenen Abend mit Siegereh-
rung, Musik und vielen Möglichkeiten, in der 
ansprechenden Atmosphäre des Clubhauses 
„ins Gespräch“ zu kommen. 
Einer der Höhepunkte des Tages war die 
Gössl-Modenschau von Anita Schaffer aus 
Judenburg sowie die Präsentation des neu-
en 5-er BMW, der für Golfer „alle Stückerln 
spielt“ und genau den richtigen Stauraum für 
Golfbag & Co bietet. Am Ende des Turnier-
tages gab es 24 TurniergewinnerInnen und 
Einnahmen von fast EUR 3.000,-- für die 
Charitykasse.

Der KC Farrach ad Undrimas 
ist der „jüngste“ Serviceclub der 
Obersteiermark. Nachdem es 
einige Jahre gedauert hat, sich 
neben den bekannten und „alt-
gedienten“ Clubs richtig zu po-
sitionieren, ist der Club bereits 
seit Jahren gefragte Anlaufstelle 
für unbürokratische Soforthilfe. 
Mittlerweile erhält das Charity-
komitee das ganze Jahr über Un-
terstützungsanfragen von Privat-
personen und Organisationen. 

Heuer konnten schon mehr als 
14.000,-- Euro an Unterstüt-
zungsleistungen in der Region 
ausgezahlt und damit vielen be-
dürftigen Kindern & Familien 
geholfen werden. Seit der Grün-
dung des Clubs wurden bereits 
über EUR 100.000,-- an Unter-
stützungsleistungen vergeben.

Tolle Atmosphäre beim 1. Kiwanis-Golfturnier in Spielberg!

Der Gesamtsieg in der Gruppe Damen und Herren 
ging an das Golferpaar Birgit und Wilfried Bechter. 
28 Turnierpreise wurden von Clubpräsidentin 
Christl Freitag (1.v.l.), Präsidentin Elect Angelika 
Zemanek (2.v.r.) und Sonja Hofer (r) überreicht.

Es war schon immer ein großer Wunsch von Christl Freitag, einer passionierten Golferin und langjähri-
gem Mitglied beim GC Murtal, ein Kiwanis-Charity-Turnier zu veranstalten. 

SPIELBERGHERBSTPROGRAMM
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ZEIT SPENDEN.
LEBEN RETTEN.
SANI WERDEN.

Schon gewusst? Nach Ihrer Ausbildung sind Sie staatlich geprü
 er Rettungssanitäter.
Damit haben Sie eine zusätzliche Berufsausbildung in der Tasche, die Ihnen auch im Alltag 
zugutekommt!
Haben Sie noch Fragen? Rufen Sie an und informieren Sie sich unverbindlich über die 
Tätigkeit als Rettungssanitäter oder über Alternativtätigkeiten.

Als Rettungssanitäter beim Roten Kreuz arbeite ich mit gleichgesinnten 
KollegInnen und lebe mit ihnen gemeinsam die Idee des Roten Kreuzes tagtäglich 
– im Rahmen meines Dienstes habe ich Freunde fürs Leben gefunden!

Die Arbeit als Rettungssanitäterin ist einzigartig. Jeder Dienst hält neue 
Herausforderungen bereit. Doch es gibt eine Sache, die einem ständig begegnen 
wird: der ehrliche Dank von Menschen in Not, denen man geholfen hat.

Karin, 48 

Alexander, 25 

Werden Sie zum Lebensretter!

. Jeder Dienst hält neue . Jeder Dienst hält neue 
Herausforderungen bereit. Doch es gibt eine Sache, die einem ständig begegnen Herausforderungen bereit. Doch es gibt eine Sache, die einem ständig begegnen 
wird: der ehrliche Dank von Menschen in Not, denen man geholfen hat.wird: der ehrliche Dank von Menschen in Not, denen man geholfen hat.

Karin, 48 Karin, 48 

Lebensretter!Lebensretter!

Rotkreuz-Bezirksstelle Knittelfeld
u (0) 50 144 5−21000
r  knittelfeld@st.roteskreuz.at
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n „Brachte die Nightline Murtal im Jahr 
2016 noch knapp über 6.000 Jugendliche sicher 
durch die Nacht, sind im Jahr 2017 bis zum 
heutigen Zeitpunkt schon über 7.500 Fahrgäs-
te in den Nachtbus eingestiegen, sodass heuer 
die 10.000er Grenze sicher überschritten wird“, 
so der Obmann des Vereins Nighline Murtal 
Wolfgang Moitzi hoch erfreut. 
 
„Die Nightline Murtal versteht sich als Pro-
jekt von jungen Menschen für junge Men-
schen. Schon bei der Einführung des Nacht-
busses banden wir über 800 Jugendliche ein. 
Diese Ergebnisse waren die Grundlage für 
Streckenführung, Abfahrtszeiten und vieles 
mehr. Jetzt wollten wir wieder Anregungen 
und Kritik hören, damit wir ein noch besseres 
Angebot anbieten können“, so Moitzi. 
 

Nightline Murtal
Fahrgäste geben dem Nachtbusangebot
hervorragende Benotung

Die Ergebnisse der Befragung, 
die direkt im Bus vorgenom-
men wurde und an der über 300 
Personen teilgenommen haben, 
sind rundum positiv. Auf die 
Frage, wie zufrieden sie mit der 
Nightline insgesamt sind, gaben 
die Befragten die Note 1,3. Mit 
den angebotenen Fahrplänen 
zeigen sich die Gäste mit der 
Note 1,4 zufrieden, das Preis- 
Leistungsverhältnis wurde mit 
1,1 noch besser bewertet. Beson-
ders erfreulich ist zudem, dass 
vor allem die Buslenker die Top-
note von 1,1 bekommen haben.

Knapp zwei Jahre ist nun die Nightline Murtal jeden Samstag auf der Straße und bringt die meist 
jungen NachtschwärmerInnen sicher und kostengünstig „wieda ham“. Und das relativ neue Angebot  
wird auch immer besser angenommen: 

„Wir hoffen, dass die Nightline 
Murtal auch zu einer Belebung 
der regionalen Vereinsstruktur 
beiträgt und wir durch unser 
Angebot die An- und Abreise 
zu diversen Festen erleichtern“, 
meint Moitzi. 
 
Aber nicht nur die Fahrgastzah-
len entwickeln sich positiv auch 
das Angebot konnte im letzten 
Jahr erweitert werden. So wurde 
die Route ausgebaut und weitere 
Gemeinden in das Konzept inte-
griert. Am günstigen Fahrpreis 
wird aber weiter festgehalten, 
„denn Mobilität und das sicher 
nach Hause kommen nach einer 
langen Partynacht darf nicht am 
Geldbeutel hängen, so Wolfgang 
Moitzi. 

GR Wolfgang Moitzi
wolfgang.moitzi@spielberg.at
0676 86663441
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n Dabei reicht das umfassende Pro-
duktportfolio von standardisierten In-
dustriemotoren über kundenspezifische 
Spezialmotoren bis zu Haus- & Gartenan-
wendungen, ganz nach den individuellen 
Anforderungen unserer Kunden. Eben 
diese maßgeschneiderten Lösungen und 
gewissenhaftes Eingehen auf die Bedürf-
nisse der Kunden haben die ATB zum 
anerkannten Spezialisten der Elektromo-
torenbranche gemacht. Ein großes Au-
genmerk wird auf die Qualitätssicherung 
und Liefertreue gelegt und daher sämtli-
che Prozesse von der Kundenanfrage bis 
zur Lieferung sowie die Einbindung der 
Lieferanten auf Basis eines anerkannten 
und zertifizierten Qualitätssicherungs-
systems abgewickelt. Mit Erfolg!

Bei der im Sommer einberufenen Be-
triebsversammlung konnte BRV Michael 
Leitner über die derzeitige positive Auf-
tragslage der ATB berichten, die heuer für 
eine Neuanstellung von 25 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern sorgte. Erstmals 
besuchte der ATB Vorstandsvorsitzende 
George Gao den obersteirischen Stand-
ort und sprach sich für Investitionen und 
eine Modernisierung hinsichtlich High-
techausstattung aus, um mit diesen ziel-
führenden Maßnahmen zum weltgröß-
ten Motorenhersteller zu werden.

Die Anwesenheit von Bundeskanzler 
Christian Kern sorgte zusätzlich für eine 
Besonderheit bei dieser Versammlung. 
Der Kanzler thematisierte in seiner An-
sprache an die Belegschaft die enorme 
Wichtigkeit heimischer Spitzentechnolo-
gie für Österreich, aber stellte vor allem 
auch die Bedeutung der Menschen, die 
für die Erzeugung der Produkte verant-
wortlich sind in den Mittelpunkt.

So sind es für Kern die notwendigen Rah-
menbedingungen, die von der Politik für 
die engagierten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in Großunternehmen wie der 
ATB geschaffen und langfristig erhalten 
werden müssen. Nach der Chance dem 
Bundeskanzler persönlich Fragen zu stel-
len, nutzte Christian Kern auch nach dem 
offiziellen Teil der Veranstaltung noch die 
Gelegenheit, um mit der Belegschaft in 
Kontakt zu kommen.

So entstanden zahlreiche Selfies und 
Gruppenfotos, die diese positive Ver-
sammlung bei den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern noch lange in Erinnerung 
halten werden.

Bundeskanzler besuchte Vorzeigeunternehmen
Die ATB Motorenwerke GmbH am Standort Spielberg ist einer der führenden euro-
päischen Hersteller von Elektromotoren und elektrischer Antriebstechnik im Bereich 
der Industriemotoren. Als Partner namhafter Produzenten ermöglicht das Unter-
nehmen weltweit innovative Produkte.

GR Wolfgang Moitzi
wolfgang.moitzi@spielberg.at
0676 86663441
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n Doch seit Anfang Juli ist es wieder so-
weit. Dr. Stefan W. E. Bernklau stellt mit sei-
nem Team die zahnärztliche Versorgung in 
unserer Gemeinde wieder sicher. Die neue 
Ordination trägt den einprägsamen Namen 
„Mundwerk“ und bietet nach einer Rund- 
umerneuerung der Räumlichkeiten und Ge-
räte Zahnmedizin auf höchstem Niveau. 

mit zahlreichen Naturaufnahmen auf Bildern 
und Wandtapeten ein gelungener Bezug zur 
Region herstellt.
 
In seinen Grußworten hieß Bürgermeister 
Manfred Lenger das Mundwerk-Team herz-
lich willkommen und betonte die Wichtig-
keit, dass die Stadt Spielberg endlich wieder 
über einen eigenen Zahnarzt verfügt. 

Natürlich durfte dabei ein Willkommens- 
geschenk in Form eines edlen Tropfens 
nicht fehlen. Zu den weiteren Gratulanten 
und Festrednern gehörten der Vizepräsident 
der Steiermärkischen Zahnärztekammer, Dr.  
Erwin Bernklau, der sichtlich gerührt seinem ei-

genen Sohn viel Glück wünschte. 
Die Segnung der rundum er-
neuerten Räumlichkeiten über-
nahm Diakon Max Weissenbäck, 
der in seinen pointierten Wor-
ten den Spielbergerinnen und 
Spielbergern in Hinkunft ein lü-
ckenloses Lächeln prophezeite. 
Die Einwohnerinnen und Ein-
wohner der Stadtgemeinde Spiel-
berg können sich jedenfalls auf 
eine zahnmedizinische Versor-
gung nach neuerstem Standard 
und auf höchstem Niveau unmit-
telbar vor ihrer Haustüre freu-
en, das junge und ambitionierte 
Team erwartet Sie in den Räum-
lichkeiten in der Hauptschulstra-
ße 8 mitten im Zentrum unserer 
schönen Stadt.

Spielberg hat wieder einen Zahnarzt! 
Nachdem Frau Dr. Petra Polansky 
Ende letzten Jahres ihre Ordination im 
Gemeindezentrum geschlossen hatte, 
mussten die Spielbergerinnen und 
Spielberger nun über sechs Monate 
lang in die benachbarten  
Städte und Ortschaften ausweichen.

Dazu gehören Zahnarztstühle mit allem 
Comfort ebenso wie eine neue 3D-Rönt- 
geneinrichtung, mit welcher auch dreidimen-
sionale Aufnahmen möglich sind, sowie die 
notwendigen Geräte für Zahnimplantationen 
und maschinelle Wurzelkanalbehandlungen.

Am Freitag, dem 28. Juli 2017, fand die fei-
erliche Eröffnung der neuen Ordination 
statt. Zahlreiche Gäste waren gekommen, 
um Herrn Dr. Stefan W. E. Bernklau und 
seinen Assistentinnen – übrigens allesamt 
aus der Region - alles Gute zu wünschen 
und sich vom hohen Standard der Ordina-
tion zu überzeugen. Gerade im Hinblick auf 
eine gute Atmosphäre wurde viel getan und 

Dr. MED. DENT. STEFAN W. E. BERNKLAU
Hauptschulstraße 8 •  8724 Spielberg

Mo.-Do. 08:00 bis 12:00 Uhr
Di. u. Do. 13:00 bis 16:00  Uhr

Freitag nach Vereinbarung
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Warum habe ich Schmerzen?
Schmerz ist ein unangenehmes Sinnes- und 
Gefühlsempfinden, welches in seiner ur-
sprünglichen Form als Warnsignal an den 
Körper verstanden werden kann. Tritt ein 
chronischer Schmerz ein, geht das Warnsig-
nal verloren und der Schmerz entwickelt sich 
zu einer eigenständigen Erkrankung. Betrof-
fen sind stets Körper und Psyche – dies macht 
auch nachvollziehbar, warum eine ausschließ-
lich körperliche Behandlung zumeist zu kurz 
greift. 

Welche Folgen können chronische  
Schmerzen nach sich ziehen?

■■ Sozialer Rückzug verbunden mit Ein-
samkeit

■■ Entwicklung einer Depression
■■ Unrealistische Erwartungshaltung bezo-

gen auf eine medikamentöse Therapie
■■ Hilf- und Hoffnungslosigkeit
■■ Angst- und Vermeidungsverhalten
■■ Existenzielle Ängste
■■ Schlafstörungen
■■ Medikamentenabusus

Wie wirkt eine psychologische 
Schmerztherapie?
 
Ein wesentlicher Aspekt der psychologischen 
Schmerzbehandlung liegt in der Schulung des 
Patienten. Der Patient soll einerseits ein Ver-
ständnis für die Zusammenhänge seiner kör-
perlichen Schmerzen und seines psychischen 
Befindens erkennen, und in weiterer Folge 
durch Erlernen verschiedenster Techniken 
möglichst frühzeitig einer Schmerzverstär-
kung entgegenwirken sowie für eine Verbes-
serung seiner persönlichen Lebensqualität 
sorgen.

Welche Methoden werden angewendet?
■■ Achtsamkeit
■■ Atemtechniken
■■ Aufmerksamkeitslenkung 
■■ Genusstraining
■■ Kognitive Umstrukturierung
■■ Progressive Muskelrelaxation
■■ Psychoedukation  

	 (Informationen zum Schmerz)
■■ Stress-, Konflikt- und Schmerz- 

	 bewältigungsstrategien

Wann ist es sinnvoll, sich einer psychologi-
schen Schmerzbehandlung zu unterziehen?
Wenn Sie über einen längeren Zeitraum 
(mindestens 3 Monate) an einem immer 
wiederkehrenden Schmerz leiden, der Sie in 
Ihren Alltagsfunktionen und damit in Ihrer 
Lebensqualität einschränkt, ist eine psycho-
logische Schmerzbehandlung sinnvoll. Je-
denfalls angebracht ist sie, wenn Sie an einer 
chronischen (Schmerz-)Erkrankung leiden, 
an der Sie nicht mehr völlig genesen werden.

n Mag.a rer. nat. Dr.in scient. med. Eva 
Buder ist seit Jahren als Klinische und 
Gesundheitspsychologin in freier Pra-
xis tätig. Seit Kurzem hat sie sich nun 
auch in Spielberg mit einem weiteren 
Praxissitz niedergelassen. Ihr Leistungs-
spektrum umfasst zum einen die kli-
nisch-psychologische Diagnostik (verkehrs- 
psychologische, waffenpsychologische sowie 
klinische Fragestellungen und Privatgut-
achten) und zum anderen die Behandlung 
von Menschen mit psychischem Leidens-

Praxisvorstellung

Für Fragen sowie nähere Informationen steht Ihnen
Frau Mag.a Dr.in Eva Buder gerne zu Verfügung:

PRAXIS FÜR KLINISCH-PSYCHOLOGISCHE
DIAGNOSTIK UND BEHANDLUNG, 

Westende 2, 8724 Spielberg
Montag bis Donnerstag:

16:00 bis 19:00 Uhr (nur nach tel. Voranmeldung):

Mobil: 0664/ 12 15 386

Psychologische Schmerztherapie

Von der Isolation zur Verbundenheit
Wie kann ich mich einer psy-
chologischen Schmerzbehand-
lung unterziehen?
Nach einem telefonischen Erst-
kontakt erfolgt eine erste psy-
chologische Behandlungseinheit 
im Einzelsetting. Danach wird 
gemeinsam über die Teilnah-
me an einer Schmerzgruppe 
beraten. Die psychologische 
Schmerzgruppe findet in wei-
terer Folge einmal wöchentlich, 
für die Dauer von acht Wochen, 
statt. Nach einer weiteren acht-
wöchigen Phase der Eigenarbeit 
im persönlichen Umfeld, findet 
eine abschließende Schmerz-
gruppe statt, in der Erfahrungen 
und Beobachtungen geteilt und 
etwaige Empfehlungen für die 
Zukunft ausgesprochen werden.

druck und/oder diagnostizierten 
Erkrankungen. Als zertifizierte 
psychologische Schmerzthera-
peutin hat sie sich weiters auf die 
Diagnostik und Behandlung von 
chronifizierten Schmerzpatienten 
spezialisiert, die im Zuge einer 
psychologischen Schmerztherapie 
(im Einzel- oder Gruppensetting) 
zu einem adäquaten Schmerzma-
nagement verholfen werden sollte. 
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SEPERO Korrosionsschutz GmbH, A-8724 Spielberg, Unterer Bahnweg 6
Tel.: +43 (0) 3512 / 724 02, Fax: +43 (0) 3512 / 729 22, E-Mail: office@sepero.at, www.sepero.at

OBERFLÄCHENBESCHICHTUNG
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Boden- und Spezialbeschichtungen
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 Doppel- & Reihenhäuser
 113, 115 bzw. 120 m²
 voll unterkellert (~60 m²)
 schlüsselfertiges Eigentum
 Fixpreis & Fixtermin

 Doppelcarport
 hochwertig
 ausgestattet
 eigenes Grundstück
 Terrasse & Balkon

Tel. 03854/6111-6
verkauf@kohlbacher.at

SPIELBERG-PAUSENDORF
Auring

Noch wenige Häuser frei!

Häuser von
HWB: < 36 kWh/m²a, fGEE: ≤ 0.85

Häuser vonHäuser von

Ausstattungs-

beginn! Hier wird Milch 
zum Erlebnis!
•Staunen
•Lernen
•Genießen

NEU

Hautzenbichlstraße 1 • 8720 Knittelfeld
Geführte Erlebnistouren: Mo. – Sa., 9.00 – 17.30 Uhr 

Reservierungen: Tel.: +43 (0) 3512/86100-0 • www.oml.at

SEPERO Korrosionsschutz GmbH, A-8724 Spielberg, Unterer Bahnweg 6
Tel.: +43 (0) 3512 / 724 02, Fax: +43 (0) 3512 / 729 22, E-Mail: office@sepero.at, www.sepero.at

OBERFLÄCHENBESCHICHTUNG
FÜR PRIVAT UND INDUSTRIE

Korrosionsschutz
Betoninstandsetzung

Brandschutzbeschichtung 
Boden- und Spezialbeschichtungen
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n Dieses Mal nimmt das Verbrechen 
in der beschaulichen Ortschaft Sillweg bei 
Fohnsdorf seinen Ausgang. Der Hund von 
Nina Friedrich entdeckt im Wald, nördlich 
von Sillweg, eine stark verweste Frauenleiche. 
Es ist der Beginn einer Reihe von Morden im 
Murtal an jungen, blonden und ausnehmend 
hübschen Mädchen. Franz Loibner und Es-
ther Roth vom LKA Steiermark tappen sehr 
lange im Dunkeln. Unterstützt werden sie 
vom überdurchschnittlich intelligenten und 
manchmal ein wenig nervenden Kollegen 
mit dem makabren Namen MORD. Siegfried 
Mord war über eigene Bitte vom LKA Nieder-
österreich in die Steiermark versetzt worden. 
Als sich bei den umfangreichen Ermittlungen 
herausstellt, dass Sigi, wie er von den Kolle-

Neuer Kriminalroman aus dem Murtal

gen genannt wird, sich bei zumindest zwei 
Morden in unmittelbarer Nähe der Tator-
te befunden hat und er sich sehr sonderbar 
verhält, gerät er unter schweren Verdacht. Als 
dann auch noch Nina, ebenfalls sehr hübsch 
und blond, ins Visier des Mörders gerät, wis-
sen die Ermittler, dass jede Minute zählt…

„Es ist ein Kriminalroman, der an Spannung 
und Emotionen nichts missen lässt“, ist der 
Autor überzeugt.

Die am Buchcover platzierten Bilder stam-
men allesamt aus dem Murtal und wurden 
von Harald Hartl selbst „geschossen“. Einige 
Örtlichkeiten finden sich in der Handlung 
wieder.

Anfang Oktober erscheint ein weiterer Kriminalroman aus dem Murtal – 
IM ANGESICHT DES TODES – aus der Feder des Autors Harald Hartl 
aus Spielberg. „Der erste Murtal-Krimi DER WALDSCHRAT war ein 
voller Erfolg“, so Hartl.

Im Angesicht des Todes

Am 28. September wird Hartl das 
Buch bei seinem Verlag edition 
keiper  in Graz, Puchstraße 17, im 
Zuge eines Krimiabends ab 19 Uhr 
präsentieren. Danach wird es in 
den Buchläden erhältlich sein.

Krimifreunde aus dem Murtal kön-
nen sich gerne mit Hartl in Verbin-
dung setzen (www.harald-hartl.at), 
um das Buch persönlich mit Wid-
mung zu erhalten.

Informationsveranstaltungen für Funktionäre von

Wassergenossenschaften
und -gemeinschaften

n Mit großem Engagement und sehr viel 
Freiwilligenarbeit kümmern sich die Funk-
tionäre von Wassergenossenschaften und 
Wassergemeinschaften um eine sichere und 
leistbare Wasserversorgung in der Steier-
mark. Mittlerweile stellen hohe technische 
und gesetzliche Anforderungen sowie oftmals 
Probleme mit der Versorgungssicherheit oder 
Wasserqualität viele Verantwortliche vor neue 
Herausforderungen.
 
Aus diesem Grund lädt die Wasserwirt-
schaftsabteilung des Landes Steiermark die 
Funktionäre von Wassergenossenschaften 
und Wassergemeinschaften zu kostenlosen 
Informationsveranstaltungen sehr herzlich 
ein. Die heurigen Themen sind:

■■ Neuerungen zur Trinkwasserverordnung – 
	 Wasserinformationssystem

■■ Aktuelle Förderrichtlinien –  
	 Anlagenverzeichnis und Kostenleistungsrechnung

■■ Neue Anforderungen an die Eigenüberwachung –  
	 Betriebs- und Wartungshandbuch

■■ Verantwortung und Haftung für Genossenschaften  
	 und Gemeinschaften sowie deren Funktionäre

■■ Serviceleistungen des Landes für kleine Wasserversorger
■■ Diskussion und Erfahrungsaustausch
■■ Kostenlose Informationsveranstaltung für Funktionäre 

	 von Wassergenossenschaften und -gemeinschaften 
		

http://www.wasserwirtschaft.steiermark.at/infotag  

34 W I S S E N S W E R T E S



AiNet Telekommunikations- Netzwerk Betriebs GmbH; Burggasse 15; 8750 Judenburg; Tel.: 03572-83146-180; office@ainet.st; www.ainet.at

D ie  Schär fste 

im B i ld . A l l e s  e i n s t e i g e n !

I n  d a s  s c h n e l l s t e 

N e t z  d e r  R e g i o n .

DIE STARKE KOMBI:
Kabel-TV & Internet.

Download / Upload
30 MBit / 5 MBit

• Unlimitierte Daten
• WLAN Box
• Keine Servicepauschale
• Keine Herstellkosten
• Service vor Ort
• Support-Hotline: 

050-8750-555

Fiber Kombi 30

w Kabel-TV

Fiber Kombi 50
Download / Upload
50 MBit / 10 MBit

• Unlimitierte Daten
• WLAN Box
• Keine Servicepauschale
• Keine Herstellkosten
• Service vor Ort
• Support-Hotline: 

050-8750-555

Download / Upload
75 MBit / 15 MBit

• Unlimitierte Daten
• WLAN Box
• Keine Servicepauschale
• Keine Herstellkosten
• Service vor Ort
• Support-Hotline: 

050-8750-555

Fiber Kombi 75

150 digitale Programme
25 HD-Programme
• SKY und HD Austria verfügbar

• Regionales Fernsehen 

kanal3 in HD

• Keine Servicepauschale

• Keine zusätzliche Setup-

Boxen-Gebühr

• Mehrere TV Geräte gleichzeitig

w

Download / Upload
100 MBit / 20 MBit

• Unlimitierte Daten
• WLAN Box
• Keine Servicepauschale
• Keine Herstellkosten
• Service vor Ort
• Support-Hotline: 

050-8750-555

Fiber Kombi 100

EUR 
29,90
pro Monat

EUR 
39,90
pro Monat

EUR 
49,90
pro Monat

EUR 
79,90
pro Monat
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Anmeldung zur  SENIOREN-WEIHNACHTSFEIER
Montag, 18. Dezember 2017

16 Uhr, Kultur im Zentrum
Da aus datenschutz-

rechtlichen und adminis-
trativen Gründen persönliche 

Einladungen nicht mehr vorge-
nommen werden können, werden 

Sie auf diesem Wege zur  
Teilnahme an der Weihnachts-

feier herzlich eingeladen.

Wie bisher werden Sie gebeten,  
Ihren Geschenkwunsch auf diesem 
Formular anzukreuzen und dieses im 
Bürogebäude der Stadtamtes Spielberg 
(1. Stock, Zimmer 16)

bis spätestens 27. November 2017 

abzugeben.

Das können Sie wie gewohnt persönlich 
oder auch auf dem Postwege tun. 

Wir danken für Ihr Verständnis und 
freuen aus auf Ihre Teilnahme.

Ja, ich nehme an der 
SENIOREN-WEIHNACHTSFEIER teil!

Vorname:

Nachname:

Adresse:

8724 Spielberg
Ich hätte gerne
(Bitte ankreuzen)

n 	 HUHN
n 	 LEBENSMITTEL
n 	 WEIN

$

S t r a ß e n b a u  |  L e i t u n g s b a u  |  P f l a s t e r u n g  |  B e t o n b a u

8750 Judenburg | Capistrangasse 10a | T +43 3572 83666
judenburg@leithaeusl.at | www.leithaeusl.at

LeiThäusL 
Gruppe
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Kontakt:

Ing. Herbert Gruber und Ing. Gerhard Hold
Bauamt Spielberg
bauamt@spielberg.at
03512 – 75 230 DW 21 oder 

Baufreistellungen:
HASLINGER, Thomas und SCHMID Sylvia  
Pellets-Heizung

Baubewilligungen:
KALTENBRUNNER, Manfred  
Umbau der Wagenremise in einen Pferdestall 
inkl. Nutzungsänderung; Neubau eines Reit-
platzes „Viereck“ inkl. Nebenanlagen; Herstel-
lung einer Hofzufahrt  

RINOFNER, Stefan 
Zubau einer überdachten Gerätehalle 

PÖLINGER, Ing. Mag. Alfred u. Sandra
Um- u. Zubau zum best. Wohnhaus 

TAFFANEK, Josef  
Windfang 

SCHLAGER, Johann u. Maria 
Flugdachhalle für landw. Mehrzwecksnutzung 

FILIPOVIC, Gerhild 
2 Sanitärcontaineranlagen 

KOHLBACHER GmbH.
Straßenanlage zum Zwecke d. Aufschließung  

PROJEKT Spielberg GmbH. 
Containerbüroanlage 

RINOFNER, Jürgen  
Wohnhaus, Garage, Lagerraum  

KOHLBACHER GmbH.,
16 zweigeschossigen Einfamilienwohnhäusern 
in unterkellerter Ausführung und Nebenan-
lagen 

LADSTÄTTER, Dr. phil. Mag. Jörg
Einfamilienwohnhaus, Abstellplatz, Gelände-
veränderungen 

Abbruchbewilligung:
RINOFNER,  Jürgen 
Einfamilienwohnhaus 

Befristete Baubewilligungen:
Bleyer Wolfgang
Gastro-Zeltanlage

Braunegger Heidelinde
Sanitärcontainer u. 2 Bürocontainer

Dietrich Huberta
Stahlcontainer mit Nebenanlage 
 für Ausschank

Dorfer Manfred
Sanitärcontainer

Edlinger Bernhard
Sanitärcontainer

Eibegger Kurt 
Sanitärcontainer

Kartnigs Werbeprofi GmbH 
18 Stk. Mobilständerwerbetafeln

Kravanja Arnold
3 Zeltanlagen

Lackner Gerhard, Josefine, u. Ing. Gerhard
Sanitärcontainer

Maier Gudrun
12 Sanitärcontainer,  
2 Holzkiosken

Mayer Karl
6 Sanitärcontaineranlagen

Obereder GmbH
Zeltanlagen

Pink Orbit GmbH
Hüttendorf Flatschach

Schindelbacher Kurt 
3 Sanitärcontaineranlagen

Securitas Sicherheits- 
dienstleistung
Logistikcontainer

Stürzl Andreas 
Sanitärcontainer

Verein „Formular Student 
Austria“
Zeltanlage  

Wucher Helicopter GmbH 
Bürocontaineranlage

Aus dem Baugeschehen
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Ihr grünes Plus: 

1 Jahr 
Naturgas 

gratis

Effizient und Nachhaltig: Modernste Heizungen und 
erneuerbares Naturgas zum Komplettpreis ab € 8.190,–.

CLEVER &GRÜN

Unser neuestes Angebot: Top-Heizgerät kombiniert mit innovativer Brauchwasserwärmepumpe. 
Dazu gibt es ein ganzes Jahr lang erneuerbares Naturgas gratis. Und einen Gasanschluss, der 
CO2-neutral hergestellt wird. Über 170 Partnerinstallateure der renommierten Hersteller arbeiten für 
Sie. Profitieren Sie von unserem neuen Produktangebot, das nicht nur clever, sondern auch grün ist.
Details unter der Info-Hotline 0316 / 90555 sowie auf www.e-netze.at.

„Naturgas ist feinstaubfrei, 

CO2
-neutral und ein

erneuerbarer Energieträger!“

B
ez

a
h
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e 

A
n
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ig

e

Sy
m

b
o
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ild

Alles ok

Deiner Heizung geht es gut. -1°

Noch 8 h 42 min im Heizmodus

Außen

Tipps Heizung

DEINE  AKTUELLE  WUNSCHTEMPERATUR

ÜBERSICHT
WOHLFÜHLEN

ANLAGE
FACHPARTNER

EINSTELLUNGEN

22°

Optional: Steuern Sie 
alle Geräte bequem über 

Ihr Smartphone!
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Kontakt:

Birgit Valtan
Amtsdirektion
amtsdirektion@spielberg.at
03512 – 75 230 DW 12

15. Oktober 2017
Nationalratswahl 2017
Mit Stichtag 25.7.2017, erfolgte die Eintragung im Wählerver-
zeichnis mit dem bis zu diesem Termin gemeldeten Haupt-
wohnsitz. In Spielberg sind 4.395 Personen wahlberechtigt. 

Öffnungszeiten der Wahllokale:
07:30  bis 13:00 Uhr

Wahllokale:
Wahlsprengel   1:	 Stadtgemeinde Foyer
Wahlsprengel   2:	 Neue Mittelschule Spielberg
Wahlsprengel   3:	 Volksschule Maßweg, Eingang Turnsaal
Wahlsprengel   4:	 Musikerheim Spielberg
Wahlsprengel   5:	 Feuerwehrdepot Sachendorf
Wahlsprengel   6:	 Volksschule Lind
Wahlsprengel   7:	 Volksschule Maßweg, Eingang Pausenhalle
Wahlsprengel   8:	 ehem. Kulturbüro, Eingang Rondeau
Wahlsprengel   9:	 Kultur im Zentrum, Garderobe
Wahlsprengel 10:	 ehemaliges Gemeindeamt , Flatschach

Wahlkarte: 

Der Antrag auf Wahlkarte kann mündlich oder 
schriftlich gestellt werden und muss immer 
persönlich erfolgen, eine Beantragung mittels 
Telefon ist nicht erlaubt. Wenn die Wahlkarte 
nicht selbst abgeholt werden kann, muss eine 
Vollmacht zur Abholung  mitgebracht werden. 
(--> Formulare dafür liegen im Bürgerbüro auf)

Zur Beantragung der Wahlkarte bitte die Wäh-
lerverständigung und ein Ausweisdokument mit-
bringen.

Der letzte Tag für schriftliche Beantragung einer 
Wahlkarte ist Mittwoch, der 11. Oktober, der 
letzte Tag für mündliche Beantragung ist Freitag, 
der 13. Oktober.

Auch am Wahltag selbst bitte unbedingt die Wäh-
lerverständigung und einen amtlichen Lichtbild-
ausweis mitbringen.

Für eventuelle Frage und Ihre Anliegen steht das 
Bürgerbüro der Stadtgemeinde Spielberg gerne 
zur Verfügung.

Briefwahlkarten, mit denen bereits gewählt wurde, 
können in allen Wahllokalen abgegeben werden.

Mit Wahlkarten kann nur im Wahlsprengel 1 gewählt 
werden

 | 

| 
| 

| 

| | | 

| 
| 

| 

| |  

| 

| 

| 

|

Fundgegenstände:
Mehrere Fundgegenstände der letzten Groß-
veranstaltungen Formel 1, Moto GP und Stones 
liegen im Gemeindeamt auf. 

www.murtalimmobilien.at

39G E M E I N D E S E R V I C E



Maximilian Flekl
Flatschach, 75 Jahre

Anton Gruber
O. Sachendorferstr., 94 Jahre

Edmund Mussenbichler
Alte Wagnerstraße, 90 Jahre

Wir gratulieren!
l	 Sonja und Manuel Rabko
	 Lena	
l	 Carina Posch und  
	 Dominik Eberl
	 Lia Marie	

l	 Manuela und Thomas Merl
	 Valentina 	
l	 Carina Gruze und Anton Dietrich
	 Laura 	
l	 Sabrina Reiter und Thomas Del Medico
	 Isabell 	

l	 Sabrina Schlögl und Rene Hammerl
	 Elena

l	 Angelika Schlaffer

	 Anna-Lena

l	 Silke und Martin Toih	 Laura Luisa mit 	 Schwester Valentina

l	 Martina Kramarcsik und Mario Friedl
	 Stacy

l	 Alina-Eliza und Hannes Gößler	 Sebastian

Klothilde Pieber
Ennstalerstraße 8, 78 Jahre

Erna Schönhart
Sonnenring, 75 Jahre

Friedrich Wallner
Anton Regner Str, 71 Jahre

Claudia Zitz
Sonnenring, 56 Jahre

l	 Sonja Rabko und Andreas Stocksreiter
	 Lena

l	 Carina und Michael Forcher

	 Lea

40 G E B U R T E N  –  H O C H Z E I T E N  – T R A U E R F Ä L L E



Wir gratulieren!
l	 Julia MA DI (FH) und Martin Kainer

l	 Bernadette  und  

	 DI Dr. Gerald Kribitz

l	 Dominik Hyll und Christian Ofner

l	 Mag.a Stephanie Reumüller und Ing. Josef Trettenbrein

Eheschließungen

Goldene Hochzeit
l	 Eva Maria und Friedrich Hartleb
l	 Christine und Michael Hatzenbichler

Silberne Hochzeit
l	 Birgit und Wilfried Bechter
l	 Silvia und Wolfgang Herbst
l	 Andrea und Franz Steinberger
l	 Ingrid und Bernhard Kaiser
l	 Bettina und Wolfgang Beingrübel

l	 Manuela und Thomas Merl
	 Valentina 	
l	 Carina Gruze und Anton Dietrich
	 Laura 	
l	 Sabrina Reiter und Thomas Del Medico
	 Isabell 	

l	 Aurelia und Franz Felkl

l	 Ruth und Helmut Poillhammer

l	 Silvia und Harald Wiesler
l	 Marianne und Dieter Pucher
l	 Maria und Karl Reiter

l	 Julia Psenner und Thomas Lanner
l	 Sabine Pelzmann und Roland Resch
l	 Nicole Kainz und Michel Farcher
l	 Thatianny Christine Da Silva und Robert Eibel
l	 Sabine Diethard und Thomas Hollerer
l	 Martina Pfandl und Daniel Pichler
l	 Renate Götschl und Hannes Kargl
l	 Irma Kubasic und Nermin Kujovic
l	 Katrin Mauric und Markus Puster
l	 Daniela Roth und Manuel Themel
l	 Jessica Cernko und Christian Hartleb
l	 Martina Kramarcsik und Mario Friedl
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90 Jahre: August Schreibmayer

80 Jahre: Margareta Kirbisser

90 Jahre: Rosemarie Sundl

85 Jahre: Wilhelm Peinhopf

80 Jahre: Theresia Stürzl

80 Jahre: Maria Molnar

75 Jahre: Rosa  Sammt

Herzlichen
Glückwunsch

75 Jahre: Anneliese Schmid
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97 Jahre: Josef Hepflinger

Heidelinde Stefan
Gunthilde Steinberger
Anton Eppich
Siegrid Leitold
Rudolf Rakowitz
Hedwig Stocker
Franz Pichler
Hildegard Brandner

70 Jahre

75 Jahre

80 JahreOrtwin Hölbling
Helmut Schöck
Dr. Kurt Opitz
Werner Ebner
Herbert Daros
Theresia Rath
Kurt Purgstaller
Wilhelm Hauser

Gerlinde Preisler

Gerlinde Gruber
Therese Pichlmair
Maria Schweiger

85 Jahre

Herzlichen
Glückwunsch

Franz Lichtenegger90 Jahre

Margarete Krumpholz95 Jahre

95 Jahre: Johann Stocker
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Veranstaltungen
Oktober bis Dezember

44

Samstag, 21. Oktober `17
20.00 Uhr | Roter Saal 

Hans Krankl und die Monti Beton 
„Die Nacht des Austropop“

Dienstag, 24. Oktober ´17
19.30 Uhr | Grüner Saal

Lesung mit Johann Tafner
„ROTFELD“

Freitag, 27. Oktober ´17
20.00 Uhr | Roter Saal 

Starschauspieler Fritz Karl 
und die österreichischen Salonisten

KONZERT 
Samstag, 28. Oktober ´17
20.00 Uhr | Roter Saal

Uwe Schmidt & Band
„Stolz auf di“

NOVEMBER 2017

BENEFIZVERANSTALTUNG 
Sonntag, 05. November `17 
10.00 Uhr | Roter Saal 

Frühschoppenkonzert 
der Lebenshilfe Knittelfeld

Mittwoch, 08. November ´17
20.00 Uhr | Roter Saal

Erstpräsentation - Junkerverkostung 
mit Erwin Steinhauer und seiner 
Klezmer Band

Donnerstag, 09. November ´17
18.00 Uhr | Grüner Saal

Best of Musikschule

Freitag, 10. November `17
20.00 Uhr | Roter Saal 

SOLOzuVIERT – „Huach zua“

Freitag, 17. November ´17 
20.00 Uhr | Roter Saal 

Die TV-Show live auf der Bühne
Stermann & Grissemann

Sonntag, 19. November ´17
15.00 Uhr | Roter Saal

Jahresabschlusskonzert des  
Musikvereins der Stadt Spielberg
unter der Leitung von Kapellmeister 
Floribert Neumann

OKTOBER 2017

Freitag, 06. Oktober `17
20.00 Uhr | Roter Saal

Das neue Programm 
Die Lungauer Querschläger

Samstag, 07. Oktober`17 
20.00 Uhr | Roter Saal

Kabarett mit Politikberater 
Rudi Fussi – Jetzt rede ich 

Dienstag, 10. Oktober`17
19.30 Uhr | Grüner Saal

GRUBER-Reisen Reiseabend 
mit ORF Moderator Dorian Steidl
„Lust auf neue Ziele“

Donnerstag, 12. Oktober ´17
20.00 Uhr | Roter Saal

The Queen of Sand Rina Titova – 
Weltmeisterin der Sandmalerei
„Verliebt in Österreich“

WELTTOURNEE 2017
Samstag, 14. Oktober`17
20.00 Uhr | Roter Saal

Phil Bates & Band perform the muic of 
ELECTRIC LIGHT ORCHESTRA

Mittwoch, 18. Oktober´17
20.00 Uhr | Roter Saal

Barbara Balldini 
„VERKEHRSTAUGLICH“

Freitag, 20. Oktober ´17 
19.30 Uhr | Roter Saal

Die Lange Nacht des Kabaretts 
„Wir spielen so lange Sie wollen“

Mittwoch, 22. November `17
20.00 Uhr | Roter Saal

Die neue Comedyshow
Gernot Kulis - HERKULIS 

Freitag, 24. November `17
20.00 Uhr | Roter Saal 

The Best of Pink Floyd-Show
Floyd Divison 

Mittwoch, 29. November ´17
20.00 Uhr | Roter Saal

Fürstenfeld meets Beethoven 
Schiffkowitz & Schirmer

DEZEMBER 2017

Samstag, 02. Dezember `17
17.00 Uhr | Parkplatz Schweizerhof 

Adventkranzsegnung/Eröffnung des 
7. Spielberger Adventmarktes

Montag, 4. Dezember `17
19.00 Uhr | Grüner Saal

Weihnachtsfeier der Vereine

Dienstag, 12. Dezember`17  
18.00 Uhr | Roter Saal 

Weihnachtskonzert der  
Musikschule Zeltweg – Spielberg
unter der Leitung von  
Dir. Peter Schreibmaier

Weihnachtskonzert
Donnerstag, 14. Dezember ´17  
20.00 Uhr | Roter Saal

DIE SEER – „STAD“

Montag, 18. Dezember `17
16.00 Uhr | Roter Saal 

Weihnachtsfeier der Senioren
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Seni� enSeni� enSeni� enSeni� enSeni� entanzen

TERMINE 2017

03.  OKTOBER

07.  NOVEMER

05.  DEZEMBER

JEDEN 1.

DIENSTAG IM MONAT

Seni� enSeni� enSeni� enSeni� enSeni� en

GRÜNER SAAL SPIELBERG |  16 – 20 UHR

EINTRITT:  €  5 /  PERSON

Kartenverkauf:
Karten erhalten Sie im Kulturbüro der Stadt- 
gemeinde Spielberg oder online über Ö-Ticket 
sowie in allen Ö-Ticket Verkaufsstellen.


